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I Beilage zu Nr . 20s - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LI . Augnft 1862 .

Deutschland .
Nürnberg , 27. Aug. (N. Korr.) Die Verhandlungen

der »eunzehmen Hauptversammlung des Gustav -
Adolf - Vereins begannen heute Vormittag um 10^
Uhr in der festlich geschmückten Aegydieukirche. Die untern
Räume waren den Mitgliedern unv Deputaten des Vereins
Vorbehalten , die Emporen dem Publikum überlasten . Der
Choral „Eine feste Burg ist unser Gott" , den die Versamm¬
lung anstimmte, ging dem Gebet voraus , welches der zum
Vorsitzenden erwählte Hr. Kirchenratb vr . Hoffmann von
Leipzig sprach . Mit den Worten : „Der Geist des Friedens
wohne unter uns und der Herr verleihe uns seinen Beistand"
schließend, erklärte er die Versammlungfür eröffnet. Nach
dem namentlichen Aufruf der Deputaten verlas Hr. Prälat
Zimmermaun von Darmstadt an der Stelle des auf der
Reise hieher erkrankten Verfassers den Auszug aus dem Jah¬
resbericht . Dieser gibt ein erfreuliches und lebhaftes Bild
von dem blühenden Bestand des Vereins und der wachsenden
Theilnahme, deren sich derselbe von allen Seiten erfreut. Be¬
sonders hervorgehoben wird darin die Zunahme der Anerken¬
nung seiner Wirksamkeit und der Wechsel in den Gesinnungen
Vidler, die früher seine entschiedensten Gegner gewesen, wofür
eine Aevßerung aus dem Munde eines hochgestellten Mannes
in Bayern als Beleg angeführt wird. Für das Aufblühen des
Vereins gibt die Thatsache den entscheidenden Beweis, daß er
im vergangenen Jahr 165,400 Thlr. Unterstützungen 578
Gemeinden zugewandt , während er im Jahr 1833 nur 50
Thlr . unter zwei Gemeinden vertheileu konnte. Der Kapital¬
stand des Vereins wird auf 58,870 Thlr. angegeben und da«
misdie irrige Angabe .berichtigt, daß er sich auf 300,000Thlr.
belaufe . Hieran reihen sich spezielle Nachweise über die Thä -
tigkeit und Wirksamkeit des Vereins und statistische Angaben ,
seine Haupt- und Zweigvereiue betreffend. Der Hingeschiede¬
nen Gönner und Freunde des Vereins wird mit dankbarem
Sinn gedacht, insbesondere des Prinzen Albert und der Groß-
herzvgin Mathilde von Hessen . Der Bericht schließt mit dem
Wunsch, daß Nürnberg, „das Auge im Haupt der evangeli¬
schen Kirche" , wie es Gustav Adolf genannt , „bald die Stadt
werden möge, in welcher der Verein einen festen Sitz und Halt
gewinnen könne . Wir sind und werden Alles sein durch Got¬
tes Gnade."

Dem Vortrag des Berichtauszugs folgten die einzeluen
Vorträge der Deputaten . ES sprachen die HH. Professor
Schleizer aus Zürich , Pfarrer Streit auS Straßburg , Pfarrer
Goßmänn aus Paris , Probst Schmcidler aus Breslau,
Pfarrer Grandpierre aus Paris , Superintendent Hase
auS Lemberg , Professor Le Fort aus Genf , Pastor
Meyer aus Lyon , Assessor Schönninger aus Nürnberg,
Pfarrer Schüler auS Schäßbnrg in Siebenbürgen, Pfarrer
StPow von Loschonz in Ungarn , Militärpredtger Bork
auS Posen , Hauplmann v. Esewein aus Paffau , Stadtpfarrer
Zittel aus Heidelberg , Sersior Schneider aus Pillnitz , Profes¬
sor Schiller aus Ansbach , Pfarrer Karplin aus Leyden in
Holland, Pfarrer Mühlhäuser aus Wisconsin in Nordamerika,
Pfarrer Mücke aus Schladming in Steyermark, und Superin¬
tendent Seef aus Oberösterreich. Sämmtliche Redner brück¬
ten chem Gustav-Adolf- Verein ihren Dank für die ihren Ge¬
meinden von demselben zugefloffcnen Unterstützungen aus ,
baten aber auch zugleich um die Fortdauer derselben zur Be¬
gründung oder Vollendung von Kirchen,. Pfarrhäusern , Schul¬
gebäuden , Friedhöfen u. f. w. Mehrere , besonders die Red¬
ner aus der Schweiz , Frankreich, Holland, Ungarn, Galizien
und Siebenbürgen, Schlesien (österreichisch und preußisch) und

Nordamerika , ergingen sich des Weitern über die Verhältnisse
der protestantischen Kirche ihrer Länder , und gaben einen ge¬
schichtlichen Abriß derselben von den Zeiten der Reformation
bis auf die Gegenwart, wobei sie mit lebendigen Farben die
Segnungen schilderten , welche die Unterstützung des Gustav-
Adolf-Vereins ihren Gemeinden brachte, aber auch die Bedürf¬
tigkeit der Gemeinden , welche , wie in Galizien und der Buko¬
wina , über große Flächen verbreitet zerstreut liegen , nur eine
Oase des Protestantismus mitten im Meere Andersgläubiger
bilden . Hr. Aff. Schöninger sprach dem Verein seinen Dank
aus für die große Theilnahme desselben an dem von seinen
Freunden und ihm angelegten Werke , den Bau der protestan¬
tischen Kirche in Neumarkt betreffend, deren Einweihung sich
an die diesjährige Versammlung des Gustav-Adolf -Bereins
knüpfe, und übergab dem Vorsitzenden einen silbernen und ver¬
goldeten Pokal als Geschenk eines Ungenannten für eine Kirche
in Ungarn. Gleichen Dank sprach Hr « Hauptmann v. Ese¬
wein von Paffau im Namen der dortigen Gemeinde aus und
knüpfte daran die Bitte um fernere Unterstützung im Betreff
des Baues eines Pfarrhauses.

Von besonderem Interesse waren die Mittheilungen des
Hrn. Pastor Meyer von Lyon über die kirchlichen Verhältnisse
der Protestanten im südlichen Frankreich, wobei der Toleranz
des gegenwärtigen französischen Herrschers anerkennend ge¬
dacht wurde ; ferner des Hrn. Militärpredigers Bork aus
Posen , der eine lebhafte Schilderung des protestantischen Le¬
bens in preußisch Polen gab, die „polnische Wixthschafl " der
früheren Zeit scharf geißelte, und die Segnungen hervorhob ,
deren sich die Protestanten unter der preußischen Regierung er¬
freuten . Pfarrer Sztehlo aus Losoucz in Ungarn bat um die
fernere Theilnahme des Vereins für die Wiederherstellung
seiner im Jahr 1849 durch die Ereignisse der Revolution zer¬
störte Kirche und berührte bei dieser Gelegenheit die politische»
Verhältnisse zwischen Ungarn and Deutschen, die auf das kirch¬
liche Leben der Protestanten in seiner Heimath und ihre Verbin¬
dung mit dem Gustav- Adolf-Berein nicht ohne Einfluß blieben .
Einen wahrhaften Schmerzensschrei erhob PfarrerMühlhäuser
aus Wisconsin , der schon 25 Jahre als Seelsorger iu Amerika
lebt» über die dortige Noch an tüchtigen Geistlichen und Lehrern ,
die daselbst ein weites Feld und eine gute Schule für ihr Wir¬
ken finden würden . Es waren 44 Redner eingeschrieben, von
denen dieHälfre heute zum Sprechen kam. Um 4V, Uhr schloß
der Vorsitzende die Verhandlungen , deren Wiederaufnahme
morgen nach dem Vormittags- Gottesdienste stattfinden wird.

Berlin , 26. Aug. Die Unterrichtskommission
des Abgeordnetenhauses hat in ihrem dritten , sehr umfang¬
reichen Petikionsbericht alle Petitionen , welche den Erlaß und
den Inhalt eines Unterrichlsgesetzes betreffen , zusam¬
mengefaßt . Referent ist Abgeordneter Krause (Magde¬
burg) . Die Regierung hat in der Kommission erklärt :„ Bei
der Auflösung des letzten Hauses sei der Entwurf eines Unter-
richtsgcsetzcs zur Vorlage bereit gewesen. Für die gegen¬
wärtige Session halte die Regierung die Vorlegung nicht für
thunlich ; sie habe aber die Absicht und hege die Zuversicht, , in
der Wintersession einen Entwurf des im Artikel 26 der Ver¬
fassung in Aussicht gestellten Gesetzes vorlegen zu können , und
füge auf die Anfrage , ob der in Aussicht gestellte Entwurf sich
lediglich auf das Volksschulwesen oder auch auf die andern '
Zweige des Unterrichlswesens beziehen werde , hinzu , daß däs
Gesetz eine vollständige Ausführung des Artikels 26 der Ver¬
fassung bezwecke."

Im Uebrigen hat die Regierung sich nur an der Diskussion
über den Hauptpunkt , das System der Regulative , betheiligt.

Gegen die letzter « hat die Kommission sich sehr nachdrücklich
erklärt. „Die Regulative stellten geradezu den Grundsatz
auf , daß der Lehrer eigentlich nicht viel mehr wissen müsse,als was er seinen Schülern zu lehren habe , und das sei doch
der verkehrteste Grundsatz , der je für Lehrerbildung geltend
gemacht worden sei. Wer nur das Material in sich ausge¬
nommen hat , was er den Kindern überliefern soll , der sei gar
nicht im Stande , zu unterrichten ; nur abrichten könne er. Die
Regulative entzögen nach diesem Prinzip den Volksschul¬
lehrern das Wesentlichste von dem Bilduugsstoff , welcher für
einen gebildeten Menschen unentbehrlich sei ; sie sperrten ihn
ab von den lebendigen Strömen der Weltgeschichte, sie ver¬
schlössen ihm die beseelenden Schätze der nationalen Literatur,
und fütterten ihn statt dessen mit einer ungeheuren Masse dog¬
matischen und liturgischen Materials einer veralteten Ortho¬
doxie. Sie verurtheilten ihn zur Unwissenheit , verbannten
ihn aus der Klasse der gebildeten Menschen , und drückten ihn
hinab in den Stand des domo glebse säsoriptus . Und mit
der Entziehung des unentbehrlichen Materials raubten sie zu¬
gleich die unerläßliche Form der Bildung. Wirkliche Bil¬
dung ist in ihrer Form stets ideal : nicht auf Kenntnisse
und Fertigkeiten , immer darauf ist sie zunächst gerichtet , den
Menschen und den Volksgenossen hervorzuarbeiten und zu ge¬
stalten . Die Regulative kennen diesen Zweck der Bildung gar
nicht , fassen vielmehr von vornherein ausschließlich den nachfol¬
genden Beruf ins Auge, und stutzen den Lehrer lediglich für die
mechanischeTeberlieferung des beschränkten Materials in der
Volksschule zu. Sie bilden ihn nicht , sie richten ihn nur ab ."
Der Kultusminister hat diese Aeußerungen „zu hart"
gefunden . Er glaube sehr wohl, daß sie einer Verbesserung
fähig seien; er werde seinem Amtsvorgänger in dieser Rich¬
tung folgen , und sich keinerlei nützlicher Verbesserung ver¬
schließen: Man möge nicht vergessen , daß die Regulative für
Konfessionsschulen bestimmt seien, und daher ein bestimmtes
konfessionelles Moment hervortreten müsse. . . . Er könne
den Unterschied zwischen der regulativischen Bildung und dem
hier in der Kommission aufgestellten Bilduugsziel nicht für
einen qualitativen, sondern nur für einen quantitativen erach¬
ten, und wünsche daher , daß solche harte Bezeichnungen ver¬
mieden würden , welche den Unterschied als einen prinziellen
Gegensatz hinstellten. — Diese Aeußerungen sind zwar der
Kommission „erfreulich" gewesen und haben ihr „die Ueber-
zeugung gewährt , daß der Minister der Volksschule und den
Volksschuttehrern nicht ein gar zu beschränktes Bildungsziel zu
setzen gedenke " ; aber die „Meinung ist doch vorherrschend ge¬
blieben , daß die regulativischen Vorschriften sich nicht blos
quantitativ, sondern vor Allem qualitativ und prinzipiell den
Anforderungen gegenüber stellen , welche in der Kommission
als Bilvungsziele erkannt wurden ; nicht blos das Maß ihrer
Bildung sei zu gering , vielmehr ihr ganzes Prinzip wider¬
spreche den Bildungsbedürfnissen unseres Volkslebens ".

Die Kommission hat das Ergeduiß ihrer eingehenden Ver¬
handlungen in folgendem Anträge niedergclegt : „Das Haus
wolle die vorliegenden Petitionen an die Regierung „mit der
Erwartung überweisen, daß dieselbe das im Artikel 26 der
Verfassung verheißend Gesetzi,

"
welches „das gänze Uüter-

richtswesen zu regeln " bestimmt ist, endlich in der nächsten
""

Session der Landesvertretung vorlegen werde." Zugleich hat
die Kommission die Grundsätze ganz detaillirt aüfgestellt ,
nach denen sie die Ordnung des Volksschulwesens durchzu¬
führen beantragt.

Verantwortlicher Redakteur :
» r. I . Henn . Krvenlein .

Z .i .101 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose. .
Gewinne Fr « 0,06 « - S <»,0 <»0 , '10,000

S « ,1»00 vtk.
AieHnna am iS . Oktober

, König!,
'
Schwedische 10 Thlr. Loose.

Gewinne : Thlr. LS,««« . 2« ,« «« , 18,«« ,» et«, «te.
Ziehung am I November.

Für sichere und vortheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir
diese Staats-Anlehensloose zum TagescourS und ertheilen jede zu wünschende Auskunft , sowie
Berloosungspläne gratis.-» atz Sr. tz»eez,Sank- und WechselgeschSst

' _ in Frankf urt a . M . , Paradeplatz Nr. 2.
Bremen .^

'
I

Direkte Post - Dampfschifffahrt zwischen
DrsuLSL null

Southampton anlausend :
kost-v . Capt . H . I . V. Sunten , am Sonnabend den 27. Septbr .
? ost-v . » rSiULei » , Capt. C Meyer , am Sonnabend den 11 . Oktober .
ko8t-v . Capt. G Weuke , am Sonnabend den 25. Oktober .

Passage -Preise : Erste Cajüte 140 Thaier , zweite Cajüte SV Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold , inkl.
, , Beköstigung . Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Thaler Gold .

Güterfracht : ZwAs Dollars und 1b V» Primage für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter und
achtzehn Dollars , und 15 0/ ^ Primage für andere Waaren Pr . 40 Cubiksuß Bremer Mähe , einschließlich
der Lichtersrachtauf der Weser. Unter 3 Dollars und 15 "/o Primage wird kein Connoissement gezeich¬

net . Feuergefährliche Gegenstände find von der Beförderung ausgeschlossen.
Die Güter werden durch beeidigte Messer gemessen.

Post : Die mit diesen Dampfschiffen, zu versendenden Briefe mistsen die Bezeichnung „vi , Sremen" tragen.
Nähere Auskunft ertheilen in Karlsruhe : Herr EvM Giehne und Herr
Stüber . u » ._

vamvkselüMA .lii't mit LuFlanä.
l Passage -Preise : Erste Cajüte 12 Thaler.

Nach I -« i »,1« i » jeden Montag ». Douner- l ZweileCajüte 6ThalerGold, exklusive Be- ^
stag Morgen - köstignng . Hin- und Retour-Fahrt : Erste

„ HuIL „ Montag Morgen / Cajüte 18 Thaler. Zweite Cajüte 9 Thaler
1 Gold , erst . Beköstigung .

Bremen , 1862 . Nie Direktion ätz8 Xvrässeutsekvu
Direktor . »« Prokurant .

Z .l.292 . Mannheim . Rhein -Dampfschifffahrt.
Kölnische und Mjstl -orftr Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 24 . Juni 1862 .
Täglich 6 Uhr Morgens Schnellfahrt nach Coln —Düsseldorf — Arnheim — Rotterdam .

Sonntags , Dienstags und Donnerstag « direkt nach London .
, I '/r Uhr Nachmittags nach Bingen im Anschluß an den Schnellzug von Basel —Karlsruhe .

Von Mainz täglich 7 , 8Va , L« v » Schnellfahrt und UV . Uhr nach Cöln , » Uhr Nachmittags nach
Koblenz , 6 Uhr Abends nach Bingen . ,

Mannheim , im Juni 1862 . Alt Agentschaft
Slaase « 8t Gerhard .

Z.n.351 . Die Weintraubenkur
beginnt hier am 1 . September , und kann , bei allgemeinerer Reife dieser Frucht , in des Unterzeichneten
Weinbergen , also frisch von den Reben weg , bis Ende Oktober fortgesetzt werden

Wasser - und Molkenknr , Dampf - und Kiefernadelbäder, Elektrogalvanisüms .
^ « . 1 - - - > ^ ^ - Näheres durch vr . Schneider .Bad GleiSwerler m der Rhempfalz , E.-B.-St. Landau.



Oesfentliche Mahnung
zur Erneuerung von Einträgen im Grund- und Unterpfandsbuch der Gemeinde Sölden , Landamts Freiburg .Z .n .3. Sölden . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reggs . - Bl. Nr . XXX. , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , diebezeichnet» ! Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden.

Die nachstehend angegebenen Einträge im Unterpfandsbuch dahier bestehen für Forderungen mit bedungenem Unterpsandsrechte und die Einträge im Grundbuch für Kaufschillingsforderungen mit dem gesetz¬lichen Vorzugsrechte, soweit nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .Sölden , den 12 . Mai 1862.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :Bürgermeister Wiehler . Franz , Rathschreiber.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . ! Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

Einträge im Unterpfandsbuch der Gemeinde Sölden Band I.
fl . kr .

23 . März 1830
26 . April -

171
172

Michael Moll hier
Kreszens Jegle , jetzt Mathias Münd -

Philippine Löffler daselbst
Josef Jegle '

schc Kinder hier. Kauf -

fl -
100

3203

kr .

546 . Juli 1811 16 Josef Batr Eheleute hier Franz Josef Bollinger in Ehren - 400 — ler Ehefrau hier schilüng
Michael Moll Eheleute hier

stellen 21 . Mai - 173 llrban Kopp hier Apollonia Gutgsell uneheliche Kin - 10019. März 1812 19 Johann Steierl von hier , verschol - 840 — der in Ebringen . Auf landamtl .* len . Kaution Anweisung2 . Dez . 1814 21 Johann Mündler hier Marr schwarz hier . Kaufschilling 455 — - - dto. Rosa Walk uneheliche Kinder daselbst , 564 . März 1816 23 Benedikt Tritschler hier dlo. 66 — desgleichen5. März - 24 Michael Atoll hier Gregor Glöckner hier, desgleichen 215 — 28 . Mai - 174 David Kern Eheleute dahier Franz Laver Amann , Schreiner in 50014 . März - 27 Johann Martin Kirner hier Josef Winlerhalter hier , desgleichen 200 —

Jakob Kern Eheleute hier
Freiburg17 . März - 28 Marx Grammelspacher hier Gregor Glöckner hier, desgleichen 215 — - 176 Anton Schwab in Freiburq 30030 . März - 29 Joseph Balt hier Marr Schwarz hier 187 35 16 . Aug . - 177 Joseph Batt dahier Maria Kleove Schill 25021 . Juni - 32 Martin Burkarl hier Johann Faller hier. Kaufschillinq 650 — 2 . Febr . 1831 180 Blasius Laile hier Anton Sckwab in Freiburg 8216 . Nov. - 33 Johann Batt hier Anton Schwab in Freiburq 42 — 15. Febr . - 179 Johann Heizmann hier (nicht angegeben) auf landamtlichcn 577 . März 1817 35 Josef Jögle , Schmied hier Ignaz Speckle in Freiburq 150 _ Befehl29 . Juni - 41 Martin Kirner hier Hyazinth Fr » in Biezighofen. Kauf¬

schilling
dto.

292 — 1 . März - dto. Martin Kirner hier. Prozeßkosten¬
ersatz

Fides Kopp, ledig , hier. Auf land -

162 -
- 42 Johann Heizmann hier 400 27 . März - 180 Benedikt Hermann , Müller hier 1061 . Juli - 43 Joseph Birkenmaier hier Marr Schwarz hier . Kaufschillinq 400 —

Michael Kopp hier
amtlichen Befehl28 . Sevt . - 4b Joses Batt hier Maria Anna Hummler (oder Hum - 55 — 26 . April - - Michael Kopp , Frau , Rosa , qeb . 279mel) ledig , von St . Peter , Magd

181 dto.
Stesse hier. Eheliches Eindringen

Martin Faller in Biezighofen
in Boüschweil !27. April - Blasius Kopp hier. Gleichstellungs- 42 5726 . Nov . - 47 Freifrau v . Rink in Freiburq 100 — geld6 . Jan . 1818 49 Josef Balt hier Michael Kenk in Horben , sodann 125 — j - - dto. Fides Kopp hier, desgleichen 42 57

Gemeinde Sölden
dessen Erben ! - 182 dlo. Urban Kopp hier, desgleichen 42 576. Mai - 53 Professor Glatz in Freiburg 400 _ '21 . Juni -

j
185 BenediktHermann , Müller hier, bez . Elisabeih Ebner , ledig , hier. Auf 1254 . Juli - 55 Johann Bcrnauer hier Johann Winterhalter in Biezighofen. 400 _ Marr Grammelspacher hier landamtl . Verfügung

Katharine Gutmann von St . Trud -
Kaufschillinq 21 . Juli - 187 Benedikt Hermann , Müller hier Pfarrer Rößler hier, desgleichen 566 _20 . Juni - 56 Martin Kirner hier, desgleichen 1300 — 29 . Juli - 188 dto. Benedikt Kirner hier 256 _pert 26 . Äug . - 189 Mathias Groß hier Theresia Groß in Obermünsterthal . 430 _28 Juli - 58 Sebastian Berger hier Gregor Glöckner hier, desgleichen 1400 —

Sebastian Berger Eheleute hier
Aus landamtl . Verfügung- 60 Johann Martin Kirner hier . Johann Kirner hier, desgleichen 200 —- 10. Sept . - 190 Magdalena Glöckner , ledig , hier 800 —i6 . Aug . - 61 Marlin Holzmann hier Ignaz Rees in Biezighofen , deö- 100 _ 23 . Sept . - 192 Gregor Glöckner Eheleute hier Frau Rath Sartori , geb . v . Hoßner 500 —

Ignaz Müller hier
gleichen in Freiburg15 . Sept . - 62 Landes- (oder Kreis -) Kassier Ale- 300 _ 31 . März 1827 153 Katharina Sittin , Pfarrhaushälterin Walpurga Lofsler , ledig, von St . 375 _rander Bouisson in Frciburg hier Peter15 . Sept . 1820 76 dto. dlo. 300 __ 4 . Febr . 1830 166 Marr Albrecht Eheleute hier Frau Mcdizinalrath Mees Wittwe , 1000 _16 . Sept . 1818 65 Michael Atoll Eheleute hier vormaliger Stift - St . Peter '

scher Ober - 400 _ geb. Sartori in Freiburg
Michael Atüller Eheleute hier

amtmann Mercy in Freiburq17. Sept . - 72 Maria Laile, ledig , hier 300 Einträge im Grundbuch der Gemeinde Sölden Band l .12 . Nov . 1819 75 Johann Georg Gog hier Pfarrer hier 350
9. März 1820 77 Andreas Pfefferte (oder Pfeffercr) , (Josef Pfefferle's ? ) 4 Kinder unter 394 48

^
15. Okt . 1810 1 Joh . Martin Kirner hier Josef Winterhaltcr hier 180Lehrer hier Pflegschaft des Michael Kirner P2 . Okt . - 2 Michael Kirner hier Josef Burkan , Zimmermann hier 353hier ! 3. Febr . 1811 3 Marr Albrecht hier Konrad Kern hier 8512 . Marz - 78 dto. Fides Pfeffercr von hier 180 25 . März - 4 Johann Sprich hier Josef Egmanu hier 154- 79 dlo. Elisabeth Ebner hier 300 r 5 Blast Werte hier dto. 306- 80 dto. Pfarrer Rößler hier 200 s Anton Kopp hier dlo. 15481 0tv. Josef Albrecht , Wirth hier 200 t2 . Okt . 1810 13 Benedikt Hermann hier Mathias Buitenmüller hier 78s 82 dlo. Marr Schwarz hier 200 ! 1 . Febr . 1811 25 Martin Hvlzmann hier Gregor Glöckner hier 50083 dto. Josef Eckmann hier 220 21 . Juli - 16 Augustin Kirner hier Malchaus Schwab hier 300s 84 Martin Faller Eheleute in Biezig- Maria Stiber , Wittwe in Frciburg 100 j 6. Okt. - 18 Marr Grammelspacher hier Gregor Glöckner hier 100Hofen 20 . März 1812 34 Michael Miller hier dto. 100 _- 85 dlo. Martin Faller 's Kinder 1 . Ehe in 1100 29. Nov. 1814 39 Johann Georg Schwab in Biezig- Philipp Hölzle in Wittnau 1335Biezighofen Hofen

24 . Mai - 90 David Kern hier Benedikt Kirner hier 314 54 28. Nov . - 42 Dominik Maier in Wittnau Marr Schwarz hier 46413. Febr . 1821 95 Mathias Groß Eheleute hier Michael Groß , ledig , von Obermün - 963 20 43 Josef Jegle hier Matthäus Schwab hier 370 _

Marx Faller von hier
sterthal. Wegen Verpfründunq 9 . Dez . - 47 Josef Glöckler hier Johann Georg Hoch hier 550 _21. Juni - 93 (nicht angegeben) Arrest wegen Re- 50 2 . Juli 1816 68-69 Josef Birkenmaier hier Michael Miller hier 550 —

Gregor Glöckner hier
sraktion 15. Febr . 1819 91 Georg Glöckler hier Josef Ba >t hier 128 _99 Barbara Glöckner hier 200 24. März - 93 Marr Schwarz hier Joh . Georg Glöckler hier 100 _28 . Juli - 100 dto. Hauptmann von Türkheim in Frei¬
burg

Schullehrer Pfefferte hier

100 — 21 . April - 95 Ignaz Müller hier Andreas Pfefferle ( oder Pfeffercr) ,
Lehrer hier

dto.

102 —
21 . Okt. - 105 dto. 50 21 . März - 97 Michael Atüller hier 11416. Sept . - 107 Gemeinde Sölden Klemens Rößler, Pfarrer hier 400 99 Michael Glöckler hier dto . 2277. Juli 1822
22. Juni 1823

108 Gregor Glöckner Eheleute hier Schullehrer Eckert in Wittnau >00 - 101 Laver Gulgsell hier . dlo. 592111 Gemeinde Schallstadt Hofgerichtsdirektor Hartmann in 700 _ - 103 Johann Sprich hier dio. 257 49
dto.

Freiburg - 105 Joh . Georg Glöckler hier dlo. 251 —- 112 Jakob Schelb in Freiburg 300 _ 24 . Juni - 119 Benedikt Hermann hier Gregor Eckert , Lehrer in Wittnau 420 _3. März 1324 115 Johann Georg Glöckler Eheleute Joses Albrecht hier 188 19 14. Juni 1820 122 Katharina Zimmermann , Ehefrau Michael Müller hier 95 —hier
Derselbe . Verweisung

des Michael Glöckler hier22 . Juni - 121bisBernhard Glöckler hier 102 30 20. Juli - 124 Josef Eckmann hier Andreas Grammelspacher hier 500 —128
dto. Marr Schwarz hier, desgleichen

25. Mai 1821 128 Sebastian Berger hier Joh . Georg Schwab in Biezighofen, 190 —S S 10 > 40 bez. Sebastian «Stiefvater- - dto. Elisabeth Ebner hier, desgleichen 114 8 3 . Mai - 129 Trudpert Wiesler ab dem Stohren Katharina Gutmann hier 1200 —- s dw. Bernhard Zimmermann in St . Ul- 22 22 8. Febr . -
22. Okt . -

126 Michael Frei von Kirchzarten Andreas Psefserer, Schullehrer hier 2650 —
dto.

rich . Verweisung 13t Johann Natterer hier Martin Faller in Biezighofen 74 —- - Herrschaft von Baden (vormalige 20 11 . Aug . 1822 139 Johann Heizmann hier Johann Faller hier 30 —

Josef Batt Eheleute hier
Grundherrschafl) , desgleichen 25 . Sept . - 141 Michael Burkerl hier Benedikt Tritschler hier 77 —4 . Aug. - 129 Agatha Merker in Freiburg 200 3. März 1824 148 Andreas Grammelspacher hier Johann Georg Hoch hier 33 —16. Febr . 1825 133 Laver Glöckler hier Pfarrer Rößler , hier. Verweisung 100 38 2. Juni - 150bis Johann Heizmann , ScheerenschleiserJohann Kirner hier j 141 30- - dto. Veronika Glöckler hier. Gleichste !- 150 151 hier i 70 —

Franz Glöckner Eheleute hier
lungsgcld 10. Okt. - 152 David Kern hier dto. 1172 —15. Juli 1825 135 Michael Natterer hier 100 _ 3. Febr . 1825 155 Johann Heizmann hier Melchior Trescher hier 100dto. und 136 dto. Elisabeth Glöckner hier, sodann Ma - 150 _ 6. Juni - 158 Andreas Grammelspacher hier Dominik Maier in Wittnau 40(24. April 1829 163

Benedikt Tritschler hier
jor Freiherr v . Türkheim in ? 7 . Dez . - 172 Christian Wangler hier Johann Mündler hier 800 —2 . Okt . 1825 138 Katharina Siltin , PfarrhaushLlterin 300 _ _ 25 . Juni 1826 190 Michael Müller , Maurer hier Johann Sprich , Schneider hier 250 —

16 . u . 19. dlo.
hier 6 . Aug. - 193 Johann Bernauer hier Joh . Georg Hoch hier 300 —158 dto. 400 _ 17. Okt . - 195 Theresia Grammelspacher hier dto. 120 —Aua . 1828 12. Nov . - >96 Malhias Groß hier Josef Birkenmaier Wittwe , Regina 340 —1. Okt . 1826 147 Joh . Martin Kirner hier Johann Pfefferle, bez. Matthäus 300 _ _

10 . Jan . 1827
22. April -

Schweizer hier
29. Okt . - Joh . Birkenmaier , Wittwe , Regina

Schwab hier 198 Theresia Grammelspacher hier dlo. 500 —149 Rosa Steffe hier. Richterliches Ur- 60 _ 205 Marr Schwarz hier Josef Kuhn , Frz . Jos . Burkert und 140Schweizer hier theil Karl Weiser , Pfleger der erbenden- 150 dto. Marr Schwarz hier, desgleichen 424 — Kinder in Ebringen30. März 1827 152 Gregor Glöckner hier Johann Kronenberg in Freiburg 300 _ 20. April 1829 2t4 Martin Holzmann hier Josef Batt in Biezighofen 11023. Sept . - 154 Martin Holzmann hier Pfarrer Rößler hier. Kaufschil- 100 _ 8 . Dez . - 216 Fridolin Hauri hier Josef Müller hier 40 —

Michael Kopp , Schmied , Eheleute
lmg 15. Aug. 1830 219 Jvbann Faller hier Johann Mündler in Freiburg 40029. Jan . 1830 165 Joseph Albrecht , Sonnenwirth hier 50 21 . März 1831 223 Johann Hierholzer von Happingen Josef Batt hier 3350hier

Frau Rath Sartori , geb . v. Hoßner
10. April - 234 Andreas Franz ab dem Stohren , Michael Frei Eheleute hier 2800 —6. Febr. - 168 Marlin Kirner Eheleute hier 700 Gemeinde Obermünsterthal

Michael Moll hier
' in Freiburg 28. Okt . - 243 Josef Eckmann hier Jakob Grammelspacher in Biezig- 222 2823 . März - 170 IKreSzens Löffler in Freiburg 155 — Hofen

Z .n .515
tigung .)

Nr . 4681 . Blumenfeld . HB -

I . S . großh . Eisenbahnbau -Verwa
tung gegen Bernhard Stamm vv
Thaingen ,

Eigenthumsabtretung zum E
smbahnbau betr.

Anser Ausschreiben vom 16. d. Mts . , Nr . 449 :
berichtigen wir dahin :

daß von dem bezeichneten Grundstück PlaN». 73/74 nicht 2 Viertel 61,50 lH Rutheiandern nur 1 Vrtl . 34 -/- ^ Rthn . in die Bahrlrnre fallen, und demgemäß deren Abtretunverlangt werde ;
2) daß nicht für das Grundstück Plan Nr . 73/7670 fl. und eine besondere Entschädigung vv

20 fl . , und für das von Plan Nr . 75 auf der
Huglisau 1000 fl . , sondern 670 fl . , beziehungs¬
weise 1000 fl . für den abzutretenden badischen
Morgen klägerischer Seit « angeboren werde.Blumenfeld, den 27. August 1862 .

Großh . bad. Amtsgericht.
JSkle .

Z . Beg. : Hotz , A . j .
Z .n .508. Nr . 13,162 . Mosbach . (Urtheil .)

. In Sachen
der

Katharina , geb . Haas , Ehefrau des
Michael Eicher von Obrigheim ,

gegen
diesen ihren Ehemann ,

Vermözensabsonderung betr .',

wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :
Es sei das Vermögen der Klägerin von dem

ihres Ehemannes abzusondern und dieser, unter
Verfällung in die Kosten, schuldig, das von El¬
fterer in die Ehe eingebrachte Vermögen, im Be¬
trage von 1000 fl-, nach Abzug von 20 fl.,

binnen 14 Tagen
bei stwangSvermeiden herauszugeben .

V . R . W.
So geschehen Mosbach, den 20 . August 1862.

Großh . bad. Amtsgericht .
( l. . 8 .) Hirschhorn .

Z .n .524 . Nr . 7514 . Müllheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Blechnermeister Fidel Bil -

- lich von Schlierigen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zur Schuldcnliquidatien auf

Donnerstag den 18 . Septbr . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anaeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert , solche in der Tagfahrtunter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte auzumelden und etwaigeVorzugsrechte
zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der dermaligen Maste.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Massepflegers und Gläubigerausschusscs verhandelt ,
auch Borg - und Nachlahvergleiche versucht werden,
bezüglich auf welche Punkte mit Ausnahme eines etwa



zu Stande kommenden Nachlaßvergleichcs die ans¬
bleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschie¬nene beitretend angesehen werden würden.

M .heim, den 23 . August 1862.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .n .550. Nr . 1075 . Triberg . ( Ausschluß¬erkenn iniß . ) In der Gant des st Oswald Pfassvon Furtwangen werdm alle Diejenigen , welche in der

Schuldenrichtrgstellungs - Tagfahrt ihre Forderungennicht angemeldet haben, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Triberg , den 20 . August 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schäfer .
Z .n .504. Nr . 13,067 . Freiburg . ( Entmün¬

digung . ) Die bereits verbeistandete Katharina
Wießler , ledig, von Hossgrund, wurde durch diessei¬
tiges Erkenntniß vom 6 . d . M . , Nr . 12,179 , wegen
Gemüthsschwäche entmündigt , und heute Gemeinde¬
rath Anton Weber von da als deren Vormund ver¬
pflichtet ; was wir hiemit veröffentlichen.

Freiburg , den 23 . August 1862.
Großh . bad. Landamt .

Hippmann .
Z .n .506. Nr . 8038 . Lörrach . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Nachdem Zimmermann Ma¬
thias Engel von Stetten der diesseitigen Aufforderungvom 20 . Juni v . I ., Nr . 6673 , in der gesetzten Fristkeine Folge geleistet hat , wird er für verschollen erklärt
und der fürsorgliche Besitz seines Vermögens den erb¬
berechtigten Verwandten gegen Sicherstellung zuer¬kannt .

Lörrach, den 18 . August 1862.
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Pr een .
Z .n .490 . Nr . 7255. Offenburg . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Jsak Schneider von
Altenheim auf die amtliche Aufforderung vom 6 . Aprilv . I ., Nr . 3325 , keine Nachricht von sich gegeben , sowird derselbe für verschollen erklärt , und dessen zurück -
gelassenes Vermögen seinen nächsten erbberechtigtenVerwandten in fürsorglichenBesitz zugcwiesen.

Offenburg, den 26 . August 1862 .
Großh . bad . Oberamt .

^ v . Faber .
Z .n .516 . Nr . 9309 . Durlach . (Erbschafts -

« inweisung .) Nachdem in der mit diesseitigem

Ausschreiben vom 18 . v . M . , Rr . 7849 , gesetzten Fristkeinerlei Einwendungen gemachtworden sind , so wirddie Wittwe des Franz Peter Volk von Jöhlingen ,Johanna , geb . Merk , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingewiescn.

Durlach , den 26 . August 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Z .n .440 . Nr . 8827 . Radolfzell . ( Erb -

schaftseinweisung .) Die Wittwe des LandwirthsKlemens Graf , Katharina , geb . Brecht , von Arlen
wird , nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom12 . Juni d. I ., Nr . 6226 , Einwendungen nicht er¬
hobenwurden , in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes eingewicsen .

Radolfzell , den 22 . August 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e .
vckt . Höll , A . j .Z .n .392. Nr . 8453 . Radolfzell . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Maurers Paul Ehin -
ger von Singen , Maria Agatha , geb . Kornmaier ,hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬senschaft ihres Ehemannes gebeten ; etwaige Ein¬
wendungen sind

binnen 4 Wochen
geltend zu machen, indem sonst diesem Gesuche stattge¬geben wird .

Radolfzell, den 13 . August 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
vckt. Höll , A. j .Z .n .519 . Nr . 4772 . Wiesloch . (Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Kallmann Blach von
Thairnbach hat um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschaft ihres Mannes gebeten .
Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen 4 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuch ent¬
sprochen würde .

Wiesloch, den 21 . August 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Haury .
Z .n . 530 . Nr . 6757 . Bonndorf . ( Erbvor¬

ladung .) Philipp Rhein er , lediger und volljäh¬
riger Schuhmacher von Birkmdorf , ist im Jahr 1847
nach Nordamerika abgereist , und hat im Jahr 1850
letztmals von Neu -Orleans aus Nachricht von sich ge¬

geben , und ist sein dcrmaliger Aufeuhaltsort dahierunbekannt .
Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden nun¬

mehr aufgefordert , ihre gesetzlichen Krbansprüchc an
die Verlassenschaftsmasse des gewesenen Bürgers und
Schuhmachers Philipp Rheiner von Birkendorf ,Vaters des Ersteren,

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen , andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zuge-
theilt werden, welchen sie zukäine, wenn er , der Vorge¬ladene, oder dessen Rechtsnachfolger z . Z . des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bvnndvrf , den 27 . August 1362 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stuhl .
vckt . Wefsing er , Notar .

Z .n .444 . Nr . 6787 . Bonndorf . ( Erbvor¬
ladung . ) Karl Ebner von hier, seit 1849 unbe¬
kannt wo in Amerika , wird zur Verlassenschaftsthei-
lung seines verstorbenen Vaters Josef Ebner von
hier mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher voraeladen , daß im Falle
seines Ausbleibens die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen solche zukäme, wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr amLeben gewesen wäre.

Bonndorf , am 25 . August 1862 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

S t mH l.
Lo sing er , A.-Assistent.Z .n .505 . Nr . 5220 . Kenzingen . ( Erb¬

vorladung . ) Anton Oeschger von Wyhl ist
zur Erbschaft seiner daselbst verstorbenen Mutter , der
gewesenen Anton Oeschger 's Ehefrau , Anna Maria ,
geb . König , berufen.

Da der Aufenthaltsort dieses im Jahr 1847 nachAmerika ausgewanderten Erben unbekannt ist , sowird derselbe andurch aufgefordert , sich
innerhalb 3 Monaten ,von heute an gerechnet , dahier zu melden , als sonst die

Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , denen solche zufiele , wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kenzingen, den 27 . August 1862 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
Z .n .513. Nr . 2800 . Weinheim . ( Erbvor -

laduug .) Katharina Moraß , gebürtig von Hed¬
desheim , welcke im Jahr 1855 mit Staatserlaubniß
nach Nordamerika ausgewandert ist und dort in
Atchinson, Kansas , mit einem Landwirth Nikolaus
Schröder sich verehelicht haben soll, ist kraft Gesetzes
zur Erbschaft ihrer am 4. Februar 1861 verlebten TanteAnna Maria Moraß , gewesenen Ehefrau des Niko¬laus Müller . Bürgers und Landwirths von Ritten -
weiher, mitberufen .

Nach Anzeige des großh. Konsulats in St . Louis istaber die Abwesende in Atchinson , Kansas , nicht lauf¬zufinden und diesseits auch sonst nichts weiter über
ihren Aufenthalt bekannt.Sie wird deßhalbmit Frist

von 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils aufgefordert,widrigenfalls derselbe Denjenigen zugetheilt werden
müßte , welchen er zukäme , wenn sie , die Vorgeladene,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬wesen wäre.

Wcinheim, den 27. August 1862.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
Stichs , Notar .Z .n .512 . Nr . 2799. Weinheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Margaretha Müller von Lützelsachsen ,welche sich im Jahre 1854 mit Reisepaß nach Nord¬
amerika begab , und sich dorten in Ouincy , im Staate
Illinois , mit einem Landwirth Peter Anton Wagner
verehelicht haben soll, ist kraft Gesetzes als einzigeErbin zur Erbschaft ihres am 9 . Dezember1861 ver¬lebten Vaters , Philipp Ludwig Müller , gewesenen
Bürgers und Leinewebers von Lützelsachsen , berufen.Da aber nach Anzeige des grobherzoglichen Konsu¬lats in St . Louis dieMargaretha Müller in Quincynicht aufzufinden und auch diesseits über ihren Auf¬enthalt nichts weiter bekannt ist, so wird dieselbe mit
Frist

von 3 Monaten
zur Empfangnahme der väterlichen Erbschaft aufge -
sordert , widrigenfalls solche Denjenigen zugetheiltwerden müßte , welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Weinheim, den 27. August 1862.
Großh . bad . Amtsrevisorat.

Hecht .
Stichs , Notar .Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen .Z .n .124 . H o g s ch ü r . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1360 ( Rez .- Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , diebezeichnet «! Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzesgestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der indas Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , insofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Hogschür, den 6. August 1862.

Das Pfandgericht . , Der Bereinigungs -Kommissär :Bürgermeister Hirz .
Bleyle , Notar .

Des Eintrags

Datum . Seite .

6 . April 1820
8 . Juli 1822

18 . Okt . 1820
12 . Dez . 1821
23 . Mai 1822

8 . Juli 1823
25 . Juli 1822

7 . Juli 1823
8 . Juli -

23 . Nov . -

17 . Jan . 1824
8 . Febr . -

24 . April 1825

7 . Jan . 1827

29 . Aug . -
20 . Nov . -

22 . Febr . 1831

17 . März -

3. Juni -

25 . Jan . 1820

26 . Jan . -

4 . Aug . -

4 . Nov . -

14. Nov . -

15. Nov . -
24 . Jan . 1821
20 . Juni -

28 . Juni -
6 . Aug . -

17 . Jan . 1822

28 . Jan . -

21 . Sept . -
15 . Nov . -
17 . Jan . 1823
31 . Mai .

28 . Juni 1824
18. Nov. -

I
8

16
17
49
21
39
45
54
75

77
78

85

93

99
104

105

120

121

128

6
8

12

17

19

21
24
34

37
40
43
46
49
52
62

76
83
87
90

117
122

Peter u . Stefan Strittmatter von
hier

Josef Frank hier
Seb . Bär von hier
Stefan Strittmatter von hier

Johann Gottstein von hier

Jakob Strittmatter von hier
Johann Frank von hier
Thomas u . Dominik Wasmer von

Hogschür
Simon Kaiser von Görrwihl
Ignaz Bär von hier

Dominik u . Thomas Wasmer von
hier

Aiprian Strittmatter von hier

Johann Frank hier
Josef Hirz von hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner. Rechtsnachfolger.

I . Einträge im Unterpfandsbuch Band I .
Josef Werner 'S Kinder von Binzgen

Konrad Nann von Segetm
Joh . Gottstein von hier . Richterlich
Joachim Attenhofer in Zurzach zum

weißen Haus
Anton Schäuble 's Kinder von Se -

geten
Johann Gottstein von hier
Joh . Läule von Slrittmatt
Hans Fridle Matt von Slrittmatt

Konrad Nann von Segetm
dessen Ehefrau Merthe , geb. Lütte.

(Beibringen )
Michel Ebner von hier. Richterlich

Thomas Wasmer von hier

Martin Matt von hier

dto.

Xaver Arzner von hier

ll . Einträge
Joh . Gottstein von hier

Johann Frank von hier
Fridolin Gersbacb von hier
Peter Gottstein von hier

Simon Kaiser von Görrwihl

Stefan Strittmatter von hier

Klara Strittmatter von hier
Dominik Wasmer von hier
Laver Arzner von hier

Martin Matt von hier
Peter Strittmatter von hier
Johann Frank von hier
Jakob Baumgertuer von hier
Joh . Dannenberger von hier
Joses Hirz von hier
Magdalena Strittmatter von hier

Michel Gottstein von hier

Sebastian Bär von hier

Peter Gottstein von hier
Wendelin Gersbach von hier
Lormz Bortz von Hcrrischwand
Seb . Bär von hier

dto.

Peter Strittmatter von hier
Karl Strittmatter von hier

Stefan Strittmatter von hier. Rich
terlich

Josef Frank von hier. Richterlich
Ferdinand Hirz von hier. Vormund¬

schaft
Josef Vanholzer von Burg . Gleich¬

stellungsgeld
Konrad Nann von Seqeten . Rich¬

terlich
Josef Tröndtle von Oberwihl . Rich¬

terlich
Balthasar Arzner von hier. Vor¬

mundschaft
im Grundbuch Band I.

Joh . Dannenbcrger 's Gantmaffe von
hier

dto.
dto.

Magnus Gottstein '
sche Gantmassevon hier

Maria Gottstein 's Wittwe Gantmassevon hier
die Debitmasse des Johann Ekert

von Herrischried u . Johann Was¬mer von hier
Peter Strittmatter von hierAnton Mutter von Görrwihl
Blasius Harsch'

jche Gantmaffe von
hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Joh . Aipfel' sche Gantmaffe von hierJosef Strittmatter 's Gantmaffe von
hier

Marr Dannenbcrger 's Debitmassvon hier
Josef Frank von hier und Konrad

Nanu von Segeten
Jakob Bär 's Gläubiger von hierTheres u . Agathe Gersbach von hierHans Michel Kaiser von HartschwandJakob Metzger's Kinder von Sege-ten
Michel Hottinger 's Kinder von Nie

dergebisbach
Simon Kaiser'- Debitmasse von hierAndres Herzog von Nöggenschwihlu . Stefan Strittmatter von hier

Betrag
der

Forderung .

fl.

101

100
313
640

129

150
500
500

115
500

224

160

205

200

. 621

237

691

203
139

1475

ISO

180

294
310
168

36
67
7

11
1

151
132

150

200

4493
550
110
225

105

160
60

30

30

30

15
30
45
30

Des Eintrags«

Datum . Seite .

18 . Nov. 1824 125

4. März 1825

20. April -

20 . Juni -

10. Nov . -
1 . März 1826
8. Jan . -

3 . Juli

20. Aug. -
9 . Jan . 1827

11 . Jan . -
14. Mai -
17. Aug. -

28 . Aug. -

29. Okt. -

30. Okt. -
28. April 1828
27. Mai -

30. Juli -
24. Nov . -

6 . Jan . 1829

6. Juli -
16. Sept . .

23. Okt. -

5. Nov. -

20. Dez . -
28. Dez. -
12. Jan . 1830

20. Jan . -
21. Juni -

31. Aug. -

16 . Nov. -
11. April 1831

129

132
135
138
142
144
147

150
154
157
161

167
170
173
176
179
182
185
188
191
194
197
200
204
206
213
216
219
228
232

241

244

247
251
257

265
267

270
273

290
292

298

300

302
304
306

308
312
314
316
318
320
324

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Fridolin Gottstein von hier

Wendelin Wasmer von hier

Simon Ebner von hier
Peter Gottstein von hier
Ignaz Bär von hier
Fridolin Gottstein von hier
Lalomon Faller von Oberwihl
Ignaz Bär '

sche Ehefrau
Marthe , ged . Lütte , von hier
Katharina Ekert von hier
Lorenz Bortz von Herrischwand
Sebastian Bär von hier
Marlin Meier von Hottingen

Damian Gottstein von hier
Joh . Gottstein von hier
Konrad Strittmatter von hier
Michel Gottstein von hier
Seb . Bär von bicr
Fridolin Gottstein von hier
Peter Gottstein von hier
Josef Stell von Engelschwand
Anton Mertte von hier
Laver Arzner von hier
Anton Saaler von hier
Josef Hirz von hier
Jakob Gersbach von hier
Weudelin Gersbach von hier
Seb . Bär von hier
Wendelin Wasmer von hier
Josef Hirz von hier
Leb . Bär von hier
Josef Frank von hier

Gemeinde Hogschür und Lochmatt

Wendelin Wasmer von hier

Dominik Wasmer von hier
Fridolin Gottstein von hier
Anton Gottstein von hier

Xaver Arzner von hier
Stefan Strittmatter von hier

dto.
Simon Ebner von hier

Anton Saaler von hier
Anton Wasmer von hier

Josef Frank von hier

Ferdinand Hirz von hier

Ignaz Bär von hier
Balthasar Arzner von hier
Fridolin Wasmer von hier

Anton Merkle von hier
Balthasar Arzner von hier
Josef Frank von hier
Xaver Arzner von hier
Seb . Bär von hier
Thomas Hirz von hier
Franz Gottstein von hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Fridolin Mutter von Unteribach
Anton Mutter von da
Peter Gottstein von hier
Martin Arzner von Görrwihl und

Dominik Wasmer von hier
Jg . Bär '

sche Gantmaffe von hier
dto .
dto.
dto .
dto.

Mathias Lütte von Oberwihl
Fridolin Gottstein von hier
Simon u . Martin Ebner von hier
Moritz Riand von Rickenbach
Anton Frank von Oberwihl
Johann Gottstein von hier
Fridolin Hosp von Segeten
Johann Frank von hier

dto .
dto .
dto .
dto.
dlo .
dto .
dlo .
dko .
dto .
dto.
dto .
dlo .
dto .

Frz. Wasmer von hier
Jakob Strittmatter von hier
Urban Hotlinger von Herrischried
Joses Frank von hier
Joh . Frank von hier u . Joh . Albiez

von Finsterlingen
Magd. Strittmatter von hier und

Elisabeth Schlechter von Lochmatt
Dominik u . Thomas Wasmer's De¬

bitmasse von hier
Xaver Arzncr's Debitmasse von hier
Peter Gottstein's Debitmasse v . hier
Dominik u . Thomas Wasmer's De¬

bitmasse von hier
Johann Frank's Debitmasse v . hier
Karl Strittmatter 's Debitmasse von

hier
dto .

1. Joh . Albiez Erben von Finster¬
lingen

2 . Johann Frank von hier
Josef Bauhölzer von Burg
Fridolin Wasmer's Debitmasse von

hier
Dominik Wasmer's Debitmasse von

hier
Damian Gottstein's Debitmasse von

hier
Josef FranUS Debitmasse von hier
Xaver Arzner's Debitmasse von hierDamian Gottstein's Debitmasse von

hier
Karl Strittmatter von hier
Xaver Arzner's Debitmasse v . hierJoh . Frank's Debitmasse von hierdto .
Ignaz Bär 's Debitmasse von hierJosef Hirz's Debitmasse von hierDamian Gottstein's Debitmasse von

hier

Betrag
der

Forderung .

st.
^

370

132

537
72

200
13
6

200
300
38

300
470
386
205
125
166

56
97
32
18
26
14
28
21
25
21

350
170
220

50
205

130

242

33
265
854

27
22

20
38

42
200

34

63

29

52
125
40

250
125
55
26

» 15
25
25

kr .

54

40

36

36
30

30

49

19



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Döttel -

Lach mit Griesbach, Bezirksamt Oberkirch .
Z .m .994 . Döttelbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Reg .-Bl . Nr . 30 , werden

die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be¬
zeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgruud der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬
pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Untcrpfandsrechten und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Käufers , sofern nicht bei ein¬
zelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Döttelbach den 31 . Juli 1862 .
Das Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl . kr.

Einträge im Pfandbuch Theil I.
17. Juli 1817 10 Joseph Maier hier Michael Bruder hier. Kaution 15 50
9i April 1818 10s Mathias Doll Eheleute hier Anton Huber , Badwirth in Anto- 1000

gast . Richterlich '
100012v dto . Anton Bächle hier

Anton Bächle hier Lorenz Eckenwalter hier 145
dto. Johannes Börsig . Bärenwirth 458 51
dto . Joh . Neff , Wolfach 33 26

Joseph Müller hier Joseph Kimmig , alt , Vogt 227 —

13b dto. Lorenz Eckenwalter : 50 —

dlo . Joseph Braun , Beck 20 —

- dto . Christoph Traid , Freudenstadt 27 27
dto. Johannes Neff, Wolfach 8 34

10 . April - . 14d Mathias Doll Eheleute hier Joseph Doll von da 600 —
20. Nov. - 16 Georg Eckewalter Eheleute hier Asiton Mensch, Badwirth hier 250
16. Dez . 1819 19 Badwirth Friedr . Dollmetsch hier Kontrolleur Heinr . Fellmeth in Karls¬

ruhe
12720 —

Frcs . Cnt .
8. Aug. 1820 21 dto . Joh . Gottfried Müller , Weihblechner 3548 80

in Straßburg
. fl. kr.

8. Okt. - 22 dto. Salmenwirtb Hafner , Karlsruhe 400 —
- dto. Kaiserwirth Dollmetsch dort 5207 26
S dlo. Waldhornwirth Bachmaier dort 2000 —

22 . Juni 1822 26b Georg Eckewalter Eheleute hier Ursula Seebacher hier. Kaufschil- 150 —
linqsrest ' 10027 dto . Badwirth Anl. Mvnsch hier l-

- dto. Förster Lutschga in PeterSthal 200
26 . Jan . - 28b Mathias Doll Eheleute hier Gemeiuderechncr Grafmüller , Lan- 97 39

genwinkel. Richterlich
3918 . Dez . 1825 38b Johann Huber hier Johannes Huber Kinder aus 1. Ehe

hier
Waldhornwirth Bachmaier , Karls -

150

18 . Okt. 1327 44d Badinhaber Fr . Dollmetsch hier 2587 19
ruhe . Richterlich

25. Okt. - 45b dto. stonfeklier Frei und N . Künzle , 1197 1
Karlsruhe

46 dto. Geh. Sekretär Legier , Karlsruhe 1200 —

23 . Nov . - 47 dto. Handelsmann Jakob Kusel , Karls - 3000 —

ruhe . Richterlich
19 . Mai 1828 52 Joseph Beschert hier Marianna Börsig hier 425 —

3 . Juni - 53 Anton Gmciner hier Johanna Schremp hier 322 —

18. Dez . - 57 Anton Maier und Joh . Nock hier Johannes Nock hier 165 54
7. Sept . 1829 59b Joseph Huber , Ibach und Johannes Johannes Huber Kinder hier 20 6

Huber , Müller hier
23 . März 1830 68b Martin Braun und Kinder hier Joseph Brenq in Durbach . Kaution 75 41V-
28. Jan . 1831 80d Xaver Braun hier Waisenrichter Herrmann , Unterhar - 127 30

mersbach. Richterlich

Einträge im Grundbuch Theil I .
12 . Juni 1816 1 Franz Joseph Maier , Rench Johannes Armbruster daselbst 3400 —

26 . Mai 1817 4 Kaiserwirth Ludwig Leonhard Doll- Anton Mvnsch in Griesbach 6300 —

metsch in Karlsruhe
Anton Eckenwalter 10002. März - 10 Michael Maier hier —

20 . Aug . - 14 Badwirth Anton Mensch hier Auton u . Johannes Maier Eheleute
hier

Franz Kienzle Eheleute hier

325 —

4 . Nov . - 15 Fidel Schremp in der Rench 225 _

1. Dez . - 16 Martin Braun hier Joseph Börsig Eheleute , Bestenbach
Johannes Kimmig Eheleute hier.

Tausch
Friedrich Dollmetsch , Griesbach .

Tausch
Marianna Seebacher hier

650 —

1 . Mai 1818 24 Friedrich Dollmetsch , Griesbach 250 —

- - Johannes Kimmig Eheleute hier 250 —

20 . Juni - 26 Ursula Doll hier 250 _

9 . Febr . 1819 33 Mathias Maier iu der Rench Joseph Maier von da 3400 —

21 . Mai - 36 Joseph Maier in der Rench Andreas Müller , Breitenberg 150 —

S 37 Michael Maier in der Rench Joseph Maier von da 500 —

31 . Dez. - 38 Friedrich Dollmetsch, Karlsruhe Kaiserwirth Dollmetsch, Karlsruhe 6300 —

22 . Aug . 1820 40 Ursula Spinner Wittwe hier Joseph Huber hier 250 —

25. Aug . - 42 Anton Gmeiner hier Andreas Gnieiner hier 350 —

19 . Sept . - 44 Joh . Nok Eheleute hier Xaver Fischer Wittwe hier 1700 —

18 . Dez . - 46 Christian Nock hier Peter Waidele Eheleute hier 3350 —

5 . Sept . - 50 Anton Huber hier Mathias Huber Eheleute hier 4500 —

4 . Jan . 1822 55 Joh . Kaltenbacher Eheleute hier Joh . Kimmig Eheleute hier 830 —

11 . März - 57 Joh . Bächle , Bestenbach Joh . Maier Eheleute hier 1500 —

22 . Jan . 1823 61 Joh . Ziegler hier Christian Maier Eheleut , hier 322 —

12 . Nov . - 62 Michael Zimmermann Eheleute hier Joseph Kimmig vier u . Bärenwirth 400
Börsig , Petersthal

- 63 Joseph Braun , Rench Joh . Börsig , Bärenwirth , Peters¬
thal

Joseph Kimmig hier

2915 —

67 Theres Kimmig , Rench 2915 —

5 . Mai 1824 75 Peter Waidele Eheleute hier Martin Braun hier 2000 —

18 . Nov . 1826 81 Anton Braun , Breitenberg Anton Braun Wittwe hier 1000 — '

21 . Febr . 1827 83b Georg Maier hier Joh . Nock Eheleute hier 255 —

15. Febr . 1828 86d Mathias Kaltenbacher hier Joseph Beschert Eheleute hier 900 —

6 . Dez. - 89d Georg Maier hier Johannes Nock Eheleute hier 400 —

27 . Febr . 1830 91b Joh . Kaltenbacher Eheleute hier Ehefrau des Georg Eckenwalter hier 925
19 . Juli - 93b Michael Gmeiner hier Joseph Schmied Eheleute hier 600 —

15 . Okt . - 95 Xaver Müller hier Johannes Nock hier 900 —

Z .n . 511. Nr . 2798 . Weinheim . (Erbvor¬
ladung .) Anna Maria Herbst von Lützelsachsen,
welche sich ungefähr im Jahre 1846 mit Reisepaß nach
Nordamerika begab und sich dort mit einem gewisse»
Karl Hoster verehelicht haben soll, ist kraft Gesetzes
zur Erbschaft ihres am 9 . Juni 1862 verlebten Vater -
Michael Herbst von Lützelsachsen mitberusen .

Da aber diesseits weder ihr Aufenthalt , noch über¬
haupt bekannt ist, ob sie noch lebe, so wird dieselbe mit
Frist

von 3 Monaten
zur . Empfangnahme ihres väterlichen ErbtheilS aufge¬
fordert, widrigenfalls derselbe Denjenigen zugetheilt
werden müßte , welchen er zukäme, wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Weinheim , den 27 . August 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hecht .
Stichs,Notar .

Z .n .498 . Sichern . (Erbvorladung .) Moritz.
Werner und Matthäus Berger , Söhne des am
3 . Mai 1862 verstorbenen Bürgers und Landwirth «
Valentin Berger von Wagshurst , welche vor Jahren

schon nach Amerika aus gewandert, sind zur väterlichen
Erbschaft berufen.

Da nun deren Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt
ist , so werden dieselben hierdurch aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier zur Empfangnahme der Erbschaft um so ge¬
wisser entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen waren .

Achern , am 22 . August 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .
Brackenheimer , D . -V.

Z .n .518. Nr . 6047. Neustadt . ( Bekannt¬
machung .) Die unterm 1. Dezember 1861 , Nr .
8231 , und 23 . Januar h . I . , Sir. 706 , gegen Theodor
Wider von Löffingen wegen Refraktion erlassenen
Aus'schreiben , sowie der verfügte Beschlag auf dessen
Vermögen werden zurückgenommen, da inzwischendes¬
sen Angehörige einen Mann für ihn gestellt haben.

Neustadt, den 2H . August 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Müller . .
'

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

Z .n .124. L o ch m a t t. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) werden
die in nackistebendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die be-
zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬
pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern bei ein¬
zelnen Einträgen nicht etwas Anderes bemerkt ist.

Lochmatt (Amt Säckingen) , den 6. August 1862.
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Hirz . Bleyler , Notar .

Des Eintrags

Datum .

S . Juli 1821
9. Juli 1823

27 . Dez . 1821

9 . Juli 1823

23 . Juli 1824

15. Aug.

23i Aug . -
25. April 1826
24 . Aug . 1827

7. Aug . 1820
27 . Jan . 1821

22. Juni -

24 . Sept . -

19 . Okt . -
23. Okt. -
11 . Juni 1823

12. Juni -

18. Aug . -

20 . Juni 1825

30 . Jan . 1826
17 . April 1827
18. Juni -

2 . Okt . -
7. Okt . -

24 . Febr. 1828

2. März -

25 . Febr . 1830
10. Mai »

Leite

5
27s
13

25

42

44
45
47

49
51
56
60

18
21
24
26
30
33
36
42

51

57

67

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

I Einträge im Unterpfandsbuch Band I .
Fridolin Schäuble von hier

Derselbe u . Martin Baier von

Fridolin Strittmattcr von hier

Mathias Biehlmann von hier

Derselbe
dto.
dto.

dto.
Kasimir Ekert von hier
Jakob Kämmerer von hier

hier

Joh . Schäuble von Riedergebiöbach.
Richterlich

Kath . Hofmann von hier. Erbgleich¬
geld

Wendelin Gäng von Oberwihl , Ces-
sionär des Thaddä Albiez von da

Adam Strittmattcr vonHerrischwand .
Richterlich

Joh . Ekert von hier
Jakob Strittmattcr von hier
1 . Altvogt Martin Albiez von Nie-

dergebisbach
2. Moritz Riand von Rickenbach
Altvogt Flum von Rütte
Josef Faller von Todtnau
Soldat Fridolin Hosp von Segeten

II . Einträge im Grundbuch Band I.

114
117

123

130

150
154

Fridplin Biehler von hier
Meinrad Bernaner von hier

Konrad Gottstcin von Herrischried-
Mühle

Christian Tröndtle von hier
Joh . Schäuble von Herrischried
Konrad Schlechter von Segeten
Konrad Gottstein von hier
Blasius Hofmann von Herrischried
Luzina Lüber von Herrischricd-Säge
Mathias Biehler von hier
Jakob Kämmerer von hier

Mathias Biehlmann von hier

Mathias Bernaner von hier
Derselbe

dto.

Peter Schlachter von hier

Jakob Kämmerer von hier
Joh . Schäuble von Herrischried
Joh . Gottstein von Hogschür
Math . Bernauer von hier
Konrad Gottstein von Herrischried
Jakob Strittmattcr von hier

ridolin Schäuble von hier
vH. Gg . Spitz von Au

Mathias Herle von Hvrnberg
Ignaz Magred von Hernschried

Säge
Matheas Bernauer von hier
Mathias Herle von Segeten

Derselbe

dto.

KreszenS Wasmer von hier
Dieselbe

Mathias Bernauer von hier

Ignaz Magred in Herrischried- Säge
Benedikt Tröndtle von hier

Josef Bichlcr's Gantmasse von hier
Martin Bernauer von Herrischricd
Apollonia Bernauer von hier
Notburga Bernauer von hier
Johann Malzacher von hier

Vogt Dannenberger von Herrischried
Derselbe

dto.
dto.
dto.

Meinrad Bernauer von hier
Derselbe

Michel Strittmattcr von Niederste
bisbach

Kasimir , Magdalena , Maria und
Rosina Ekert von hier

Mathias Biehler von hier
Luzina, Agatha u . Karl Bernauer

von hier ( aus Verweisung des Ma
thias Biehler)

Jakob Wasmer von hier (aus Ver¬
weisung desselben)

Martin Baierffche Gantmasse von
hier

Dieselbe
dto .
dto .
dto.
dto .
dto.
dto .

Philipp Gamp von hier
Konrad Gottstein von hier
Mathias Bernauer von hier

Meinrad Bernauer von hier
Magd . Ekert von hier (aus Verwei¬

sung des Mathias Biehlmann von
hier)

Rosine Ekert von hier (aus Verwei¬
sung desselben)

Maria Ekert von hier ( aus Ver¬
weisung desselben)

Joh . Bär von Engelschwand
Josef Siebold von Obergebisbach
Georg Hofmann 's Kinder von Her¬

rischried
Mathias Bernauer von hier
Christian Tröndtle von hier ( Auf¬

geld )

Betrag
der

Forderung .

fl . kr .

133

2109

300

133

77
7

77

17
23

250
. 62

958

^
800

400

689
253

56
40
26
40

400
130

520

444
211

43

136

70
499
166

47
81
26
40

1200
480

50

125
173

173

173

50
18

270

28
190

57

30

20

8

47
7

50
40

29

20

20

20

20

Z . n .438 . Nr . 7984 . Waldshut . ( Erbvor¬
ladung .) Philipp Mutter von Görrwihl , im
Jahr 1852 nach Nordamerika ausgewandcrt , ist zur
Erbschaftseiner verstorbenen Mutter , der Joh . Mut -
ter 's Wittwe , Vercne, geb . Jehle , von Görrwihl
kraft Gesetzes berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird der¬
selbe hiermit öffentlich zur Theilung mit Frist von

drei Monaten
mit Dem vorgeladen, daß im Nichtanmeldungsfalle
die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugewiesen
werden , denen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Waldshut , den 23 . August 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stengel «, D . -V.
vdt . M . Hartmann , Notar .

Z .n .385 . Nr . 5659 . Königheim . (Erbvor -
ladung . ) Falk Reichert von Königheim , seit
1854 nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Muhme , der Josef Strauß
Wittwe , Bräunle , gcborne Reichert , von da , be¬
rufen .

Da sein Aufenthalt unbekannt , so wird derselbe
ober seine etwaigen Leibeserben aufgefordert ,

bin n en drei Monaten
persönlich oder durch einen Gewalthaber die Erban¬
sprüche dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden würde, wel¬
chen sie zukäme, wenn - derselbe oder Abkömmlinge von
ihm zur Zeit des Erbanfalls nicht gelebt hätten .

Tauberbischofsheim, den 21 . August 1862.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Z .n .473. Nr . 11,430 . Engen . ( Strafer¬
kenn tn iß .) Da Georg Schoch von Mühlhausen ,
Soldat im großh . 2. Dragonerregiment , der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 30 . Juni d . I . , Nr . 9061,
keine Folge geleistet hat , so wird er als Deserteur des
Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt,
in die »!gesetzliche Vermögensfirafe und i» die Kosten

verfällt .
En gen , den 25. August 1862 .

Großh . bad. Bezirksamt .
I . A. d. A . - V. :

_ Link ._

Lrrtvve llu vr. 1^ Wrt
ä (ieoevtz.

I.e vr. I.» Viert , de 37, Ledkord squsre , Tondres,
memdre du coliöge ro >si des ebirurgiens d 'Aogle-
terre ete. , » I'twnneur de prevenir ses ciients qu

'U
vient d'srriver » Lteni vt , Ai« . S , ckl»

pour les visites de so Profession
et gue ses cousultstious sur tous les cssdededilits,
impuisssnee et sterilste rösultsnt des iuürmilös
seeretes de Is jeunesse et del 'Lgemür, surout
lieu , pendrnt soo eourt sejour , persoooelleinem
ou psr correspondsnce , tous les jours de 10 s 3
keures de l'spres -midi, et de 8 » 9 tieures du soir .

T« vr. T » Viert vient de publier uns oouveUs
ediliou , svec grsvures , cssete . , de soo ouvrsxe
intitulL:
I.L L

'rlMrvrMli persoiriiM»
essst medicol pvpuisire , sur Is xuerison de l«
debilite nerveuse et pd >sigue , resultsnt d'dsditu -
de, solitsires , d'exces , elimsts tropicsux etc.

vepuis 20 »ns , le vr. Ts Viert s'est consscre,
»u lrsilement des ces ddsordres , et sou trsite de la
, ,I »r ^8erv «tIvi » persoiinellv " nous sppreud
eommeot les sttriduts de l'Lxe viril se perdenk ou
s'sKsiblissevt , et commevt ils peuvent Stre retsdlls
et conservö« ssins j

'usgu's une epogue »vsucee de
I» vie .

Oet ouvrsge se vend et est envoze franco psr Is
poste pour 1 kr. 50 c. eder

^ko8I Okerdiillv » , Tibrsire , Krsnde 8ue 2,
» « enevrv , SuLssv. 2 .0.465 .

Druck und Verlag der G. Brann ' stben H ofbuchdruckeret .
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